des Großher 


Im Verlage der Hoſbuchdruckerei von W. D 


Mittwoch den 12. Januar. 


x n Lan d. 


Berlin den 9. Jan. Se. Majeſtaͤt der König 
haben geruht, den Königlich Bayeriſchen außeror⸗ 
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
Grafen von Lerchenfeld in einer Privat⸗Audienz 
zu empfangen und aus deſſen Händen das Schrei⸗ 
ben entgegen zu nehmen, durch welches Se. Maj. 
der König von Bayern die Bewilligung zur Anwer⸗ 
bung Seiner Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von 


Bayern um die Hand Ihrer Koͤnigl. Hoheit der ee 
yern; ı Hand Ih nigl, Hoheit zu Schmiedeberg iſt zugleich zum Notarius im Des 


Prinzeſſin Maria, Tochter Seiner Koͤnfgl. Hoheit 
ides Prinzen Wilhelm, Seinerſeits ertheilt und bei 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige nachgeſucht hat. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig und Ihre Majeſtaͤt 
die Koͤnigin haben hierauf dem Koͤniglich Bayeriſchen 
General-Major und Fluͤgel⸗-Adjutanten, Grafen 
von Paumgarten, Audienz ertheilt und die von 
ihm uͤberbrachten Schreiben Ihrer Majeſtaͤten des 
Königs und der- Königin von Bayern empfangen. 


Mit Genehmigung Seiner Majeftät des Koͤnigs „ 


haben demnaͤchſt Seine Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Wilhelm den Grafen von Lerchenfeld in einer 
Audienz empfangen, in welcher derſelbe die Ehre 
hatte, das Schreiben zu überreichen, worin Seine 
Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz von Bayern um 
die Hand Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Maria feierlich anwirbt. FE EN 
Zur Entgegennahme eines gleichen Schreibens 
haben Ihre Könſgl. Hoheit die Prinzeſſin Gemohlin 
des Prinzen Wilhelm den vorgenannten Geſandten 
ebenfalls in einer beſonderen Audienz empfangen. 


Auch haben Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz 


* 


und die Prinzeſſin Wilhelm geruht, dem Grafen 


ecker K Comp. Redakteur: G. Müller. 


von Paumgarten Audienz zu ertheilen und die 
an Hoͤchſtdieſelben gerichteten Schreiben Sr. Maj. 
des Koͤnigs von Bayern entgegen zu nehmen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗Berg⸗ 


rath und Profeſſor Dr. Fuchs zu München. den 
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem 
katholiſchen Pfarrer Klenner zu Hermsdorf im 


Kreiſe Hirſchberg den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius von Münftermann 
parkement des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau bes 
ſtellt worden. 5 


Se. Ereellenz der Ober⸗Burggraf des Koͤnigreichs 


Preußen, von Brünned, iſt von Trebnitz, und 


der Koͤnigl. Großbritanniſche Generals Major, Sir 
Henry Bethune, von Leipzig hier angekommen. 


A u an d. 5 
Sa Frankreich. N 
Paris den 5. Januar. Ueber die Verhandlun⸗ 


gen in den Buͤreaus der Deputirten⸗Kammer bei 


Gelegenheit der Ernennung der Adreß⸗Kommiſſions⸗ 


Mitglieder aͤußert ſich das Journal des De⸗ 


bats in folgender Weiſe: „Geſtern um 1 Uhr ver⸗ 


ſammelte ſich die Deputirten⸗Kammer in ihren Buͤ⸗ 
‚reaus, um die Mitglieder der Adreß⸗Kommiſſion 
zu ernennen. Alle die Miniſter, welche der Depu⸗ 
kirten⸗Kammer angehören, und uber 330 Deputirte 
waren zugegen. Die Erörterung war im Allgemeie 
nen ruhig und würdig. Man beichäftigte ſich haupt: 


. 


50 E Us, 


fachlich mit den 
taliſchen Frage. | 5 i 
1 unoalen charakteriſirte die gegenwärtige Lage 
treffend und in kurzen Worten. Frankreich, ſagte er, 
ſtand am 29. Oktober in ſchlechtem Vernehmen mit 
den fremden Mächten, und jetzt ſind gegenſeitig 
ehrenvolle Verbindungen wieder hergeſtellt. Herr 
Paſſy ſprach in demſelben Sinne und bewies ſehr 
deutlich die Unmoͤglichkeit einer Politik ſyſtematiſcher 
Iſolirung. Die conſtitutionelle Majorität hat ſich 
mit derſelben Entſchloſſenheit und mit derſelben Fe⸗ 
ſtigkeit, wie bei dem Votum über die Präſident⸗ 
ſchaft, ausgeſprochen. Alle neuen Kommiffarien 
gehören der konſervativen Partei an. Nur zwei der⸗ 
ſelben gaben zu einem doppelten Skrutinium Anlaß. 
Von beinahe 330 Stimmenden ergaben ſich für die 
conſtitutionelle Partei 195 Stimmen und fur die 
Oppoſition 1203 10 bis 15 Stimmen zerſplitter⸗ 
ten ſich.“ i : 8 
Man erfährt, daß drei Perſonen, die in den letz⸗ 
ten Tagen, in Folge der Ausſagen Colombier's und 
Brazler's, verhaftet wurden, wieder freigelaſſen 
worden ſind, weil ſich keine hinreichenden Beweiſe 
gegen ſie vorfanden, um fie länger gefangen zu 
halten. Ueber das Schickſal der drei zum Tode 


Verurtheilten iſt noch immer nichts Gewiſſes ent⸗ 


ſchieden. . 7 f 
u iſt in dieſem Augenblick noch nicht gewiß, 
welche Richtung die Haupt⸗ Eiſenbahn⸗ Linien neh⸗ 
men ſollen, deren Bau man den Kammern vorſchla⸗ 

en will. Es ſoll in dieſer Beziehung Meinungs⸗ 
Verſchiedenheit unter den Mitgliedern des Kabinets 
herrſchen. Der Kriegs⸗ Miniſter will im Intereſſe 
der Gränz⸗Vertheidigung die direkte Linie von hier 
nach Straßburg, der Miniſter der öffentlichen Bau⸗ 


* 


ten dagegen die Linie über Dijon und Mühlhausen, 


Von beiden Seiten ſcheint man ſehr feſt auf ſeiner 
Anſicht zu beharren, ſo daß bis jetzt noch kein be⸗ 
fimatter entihluß gefaßt werden konnte. 
ee pa n 


ie n 
Madrid den 27. Dec. Die Zuſammenſetzung 
der im Senate ernannten Kommiſſion zur Beant⸗ 
wortung der Thron-⸗Rede iſt nicht ſehr günſtig für 
die Regierung ausgefallen. Auch in der Deputirten⸗ 
Kammer gehören die Mitglieder der Büreaus, de⸗ 
ren Organiſtrung indeß nur proviſoriſch iſt, weil 
nicht die erforderliche Anzahl von Deputirten an⸗ 
weſend war, der Oppoſttien an. Bei der Wahl 
des Präſtdenten der Deputirten⸗Kammer erhielten 
nach Herrn Acunna die Herren Lopez 30 Stimmen, 
Arguslles 3, Luzuriaga 2, Mendez Vigo 1 und 
ii 
„Die Thron⸗Rede hat hier im Allgemeinen einen 
guten Eindrück gemacht; indeß bedauert man, daß 
einige ſehr wichtige Gegenstände, wie der Handels⸗ 
Vertrag mit England und der Vertrag zur Ab⸗ 
Tang des Sklaven⸗Handels nicht erwähnt wor⸗ 
den find. 5 


Paragraphen in Betreff der orien⸗ 
Der Minifter der auswärtigen Une 


Man erfährt | Ä 
“traurigen Ereigniſſe: Die Druſen und Maroniten 
nährten einen eingewurzelten 


— — 


7 Niederlande 
Aus dem Haag den 3. Jan. Der König⸗ 


Großherzog hat einen neuen Nitter⸗Orden für Luxem⸗ 


burg, den Orden der Eichenkrone, geſtiftet. 

In Antwerpen haben neuerdings zwei Zucker⸗ 
Rafſinerieen ihre Arbeiten eingeſtellt. 

Deut ſchlan d. 

Hamburg den 3. Jan. Im vorigen Jahre 
find hier 3562 große und kleine Schiffe, mit Ein⸗ 
ſchluß ſämmtlicher Dampfſchiffe, welche in Allem 
322 Fahrten gemacht haben, angekommen. Da⸗ 
gegen ſind 3437 große und kleine Schiffe nach ver⸗ 
ſchiedenen Häfen von hier wieder abgegangen. — 
Die Schifffahrt der Elbe war vom 10. December 
1840 bis 17. März 1841, alſo im Ganzen 97 
Tage, wegen Treib⸗ und feſten Eiſes unterbrochen. 
— Die Hamburger Flagge beſteht am 1. Januar 
d. J. aus 221 Fahrzeugen. 1 

ES E RR a A 
Konſtantin opel den 15. Dec. Der Serias⸗ 


ker Nuri Muſtapha Paſcha hat vom Sultan den 
Befehl erhalten, in außerordentlicher Sendung nach 


Syrien abzugehen. Während ſeiner Abweſenheit 
wird das Kriegs⸗Departement von dem Groß⸗Ad⸗ 
miral Tahir Paſcha geleitet werden. 

Am 10. d. M. ſtaltete der Oeſterreichiſche Jnter⸗ 
nuntius, Freiherr don Stürmer, dem neuen Groß⸗ 
Weſir, Izzed Mehmed Paſcha, in Begleitung des 

Contre⸗Admirals, Freiherrn von Bandiera, und 
der vorzüglichſten Internunciaturs⸗Beamten einen 
Beſuch bei der hohen Pforte ab, welchem Beiſpiel 

ſeither die meiſten übrigen Miſſtons⸗Chefs gefolgt 


ſind. 5 5 
Geſtern iſt die Nachricht von Beirut eingegan⸗ 
gen, daß der proteſtantiſche Biſchof von Jeruſalem 
bereits in feinem neuen geiſtlichen Amte inſtallitt 
worden. eee RR u 
8 (Journ. de Smyrne.) Die 
von der Türkiſchen Regierung getroffenen energiſchen 
Maßregeln haben dem Unglück, welches einen Theil 
Syriens betroffen, Einhalt gethan; aber die Er⸗ 
bitterung der Gemüther währt noc fort. Man 
hegt jedoch die Hoffnung, daß das impoſante Ein⸗ 
ſchreiten der Türkiſchen Streitkräfte, indem es beide 
Parteien nöthigt, einen Waffenſtillſtand zu ſchlie⸗ 
ßen, im Stande ſein wird, eine Anfſäherung un⸗ 
ter ihnen zu bewirken, und fie über diejenigen Punkle 
zu vereinigen, die jene beklagenswerthen bürgerli⸗ 
chen Zwiſtigkeiten herbeigeführt, welche in einen 
Vertiſgungskrieg ausgsteten. . EN 
zt folgendes Nähere über jene 


2 


g sa RT 9 mei 
Beirut den I. Der. 


nen 


Die Maroniten, an Zahl- die ſtärkeken, waren im 


Deſig der Machl; die Okuſen beneideten ihnen dlc 
ſelbe, und da fie den A 
ten, um die chemalige Autorität ihres Scheich Der 
\ 


enblick für günſtig chiel⸗ 


Pe 
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ir Dſchanbelat wiederherzuſtellen, ſo erklärten 14 Tagen beſtürmen die Wollmsökler die Eigen⸗ 
905 nie aich Unten Asien den thümer unferer hochfeinen Schafereſen und fragen 
Chriſten zu gehorchen, und nahmen dies als Vor⸗ im Namen ihrer Commiſttenten die Preiſe vom ver⸗ 
wand. für, ihren Aülfſtand, der im Geheimen Von BANN ‚Srhhjahr, an, für welche loszuſchlagen 
einigen, durch ihre Verſprechungen gewonnenen Mas + ich jene noch beden en.“ Einzelne Abſchlüſſe der 
roniten⸗Häupklingen untekſtügt wurde. Die Dru⸗ Art ſind jedoch kürzlich gemacht worden. 
fen⸗Scheichs, welche die mächtige Familie der Dſchan⸗ Die ſechſte Volkszählung, welche im vorigen 
belats bei ſich hatten, die ehemals im Libanon Jahre vorgenommen worden iſt, ergiebt eine Be⸗ 
herrſchte und von Abdullah mit dem Schwerte und völkerung von 17,069,453 für 805 Gebiet der Vet⸗ 
der Verhannung. verfolgt worden war, griffen Deir einigten Staaten, d. h. 4,20 2,64 Einwohner mehr 
el Kamar an, um Nee e Beſchir⸗ als im Jahre 1830, alſo einen Zuwachs von 32; 
Kaſſem zu vertreiben. Dies wat die Veranlaſſung pCt. während der letzten zehn Jahre.. „ 
And der Anfang des unerhörten Unglücks, welches Als ein Beiſpiel von der Privatthätigkeit für 
das Gebirge veswüſfet hat. In dieſem Streit hat⸗ kirchliche Zwecke in Eügland erſcheint eine „Kirchen 
ten die Druſen, obwohl weniger an Zahl und mit bauende Familie,“ von der im Globe erzaͤhlt wird. 
geringeren Hülfsmitteln verſehen, den Vortheil auf Eine unberheirathete Dame laßt nämlich auf ihre 
ihrer Seite, was ſie dem Mangel an Einheit un⸗ Koſten eine Kirche erbauen und dotiren , ihr Groß⸗ 
Fr er den Maroniten⸗Hät tlingen verdankten, von vater bezahlte, ebenfalls die Baukoſten für eine Kir⸗ 
denen anfan 8 mehper 9 ie alt, theils im Ge⸗ che und ihre Tante gab vor kürzer Zeit, 1000 Pfd. > 
ER Die läne dei ann un Sichern Er 


Fehn ben, ei NR Wichtigkeit deſſelben Stadt ⸗ Theater. 
begingen, ohne die ganze“ Wichtigkeit deſſelben zu „en 
105 gen / oh 90 3 ch gt 1 85 5 Donnerfies den 13. Januar: Aſchenb roͤdel, 
Der Paſcha von Damaskus hat die Chriſten oder: Die Zauberroſe; große romantiſch⸗komi⸗ 
auf wirkſame Weiſe beſchützt. Zahlreiche Patrouil⸗ ſche Zauber Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſi⸗ 
len durchziehen Tag und Nacht die Straßen der ſchen des Etienne, Muſik von Iſouard⸗ — Aſchen⸗ 
Stadt und ſichern die öffentliche Ruhe. In Folge bröbel: Dem. Kirchner, vom Herzoglichen Hofe 
e ‚find die Theater zu Braunſchweig. ) 
Muſelmänner, welche überführt wurden, zwei Grie⸗ In Pofen bei J. J. Heine, Bromberg bei 
chiſche Kirchen angezündet zu haben, zu den Ga⸗ Mittler, Wollſtein bei. Brieg, Liſſa bei Guͤn⸗ 
leeren und zur Zahlung der Koften für bie Wie⸗ ther iſt zu haben:: „ f 
derherſtellung jener Kirchen verurtheilt worden. Auf Den Iufgen Oefeifchaftern, 1 zu empfehlen: 
| } er we Nabener. " > 
nen die Galeerenſtrafe erlaffen, N „ N 
Ein am 23. November aus Malta hier ange⸗ Knall e b eſſe dr it 
kommenes Kriegsdampfboot hat den Engländern oder: Du ſollſt und mußt achen. 
den Veſehl übelbracht Syrien zu räumen. Alle or. Enthaltend: 
an verſchiedenen Punkten befindlichen Dffisiere ſind 250 intereſſante Anekdoten. 
daher zurückberufen. Seit einigen Tagen hat die 132 Seiten. 8. broch. Preſs 10 Sgr. 
Einſchiffung des am Lande befindlichen kleinen Ar⸗ Mit Vergnügen wird man in dieſem wißreichen 
tillerie⸗Parks und des Kriegs⸗Materials begonnen. Buche leſen und "hber die naiven Einfälle lachen 
Die Offiziere treffen nach und nach ein und ihre müſſen. JV 


eparatur einer 


iterſtützten. Dieſer St. zur I 


Engliſche Geſchwader in den hieſigen Gewäſſern Der beluſtigende Kartenkünſtler. 
1 Mich . Fiegatte und zwei Dampfbö⸗ Eine deutliche Auweiſung zu 113 leicht aus⸗ 
8 9 K führbaren und ee, Kerken? 
Vermiſchte Nachrichten. FRVaunſiſtücken. ’ 
Meslal. 1 Die Weigenpreife fangen neuer⸗ Von A. Meerberg. f 
früher auge ir ach ang Der Herr Year zieht in digen uche 
„früher ausgeſprochene Auſicht, daß fie gegen das Der „Herr Verfaſſer giebt in dieſem Büchelchen 
Frühjahr auf 3 Thaler e Are die Anleitung, wie man mit leicht ausführbaren 
den igen, da man je fh gute Maare Kartenkunſtſtücken eine Geſellſchaft angenehm un⸗ 
A 25 Thaler anträgt. gegen it rotper Fler terhalten kann. Bee 
2 80 55 t. gefallen, und dies Das frühe F bertdtweren Frau Gräfin Miel 
a: e der bereite geſchehenen und zyüska zugehörige Haus auf dem, Graben No. 15, 
5 en aus Galizien. eit etwa enthaltend ein Souterrain und ſechs heizbare Stu⸗ 


1 


% 
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ben „ein Kabinet und Bodenraum ) foll nebſt Stal⸗ 


lung, Wagen⸗Remiſe, Gaͤrtchen ꝛc., auf zwei hin⸗ 
Nerd folgende Jahre bon Dfterh ABA dis da⸗ 
hin 1844 an den Meſſtbietenden vermiethet werden. 
Zur Abhaltung der mündlichen Lizitation haben wir 
einen Termin auf den 24ſten Januar d. J. 
Vormittags 10 Uhr in loco angeſetzt, zu welchem 
wir Miethsluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß 


die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht 


werden ſollen. N ö 
Poſen den 2. Januar 1842. ea u 
Königliche Feſtungs Bau⸗Commiſſion. 


Ein Catalog von 5000 Baͤnden 
aus werthvollen franzoͤſiſchen, engliſchen und ifa= 
lieniſchen Werken beſtehend, iſt ſo eben fertig ge⸗ 


worden, und erlaube ich mir, ganz beſonders auf 


die darin angeſetzten auffallend billigen Preiſe auf⸗ 
merkſam zu machen. 1 
Derſelbe iſt durch fammtliche Buchhandlungen 
der Provinz zu beziehen. 43 1 
Poſen im Januar 18122. 
J. Lißner, Bresl.⸗Str. No. 18. 
Ein mit gehörigen. Schulkenntnuſſſen verſehener 


Knabe, der ſich dem Buchhandel widmen will, fin⸗ 
det ein Unterkommen in der i 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung von 

85 SEITEN 
Breslauer⸗Str. No. 18. 

Güte ber kauf. 


Die im Vomſter Kreiſe, Poſener Regierungsbe⸗ 
zirks, 1 Meile von Wollſtein, 2 Meilen von Karge, 


3 Meilen von der Oder, 15 Meilen von den floͤß⸗ 
baren, mit der Oder in Verbindung ſtehenden Obra⸗ 
Kanälen belegene adeliche Ritterguts⸗Herrſchaft 
Jablonna ſtara, oder Wioska genannt, nebſt 
Zubehörungen, wird auf den Antrag der v. Mies 
leckiſchen Eiben, als Eigenthuͤmer derſelben, Be⸗ 


wendigen Subhaſtation verkauft, und es ſteht der 
Bletungs⸗Termin auf RE 
den 7ten Juni c. früh um 10 Uhr 

in dem Inſtruktions⸗Zimmer des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Poſen an. Das Gut hat an Acker⸗ 
Land 1573 Morgen, an Wieſen 336 Morgen, an 
raumer Hütung 266 Morgen, an Forſten 5883 
Morgen, an baaren Gefaͤllen 2368 Rthlr. — Die 
Taxe beträgt, wenn der nachhaltige Ertrag der ſehr 
gut beſtandenen Forſt zum Grunde gelegt wird, 


465,061 Rthlr., und wenn blos der in den letzten 
Jahren, wo die Forſt ſehr geſchont wurde, wirklich 


Statt gefundene Ertrag zum Grunde gelegt wird 
141,318 Rthlr. — i N 5 er nn 
Die v. Mieleckiſchen Erben. 
Die kleine Jagd auf den Feldmarken Gruſz⸗ 


ezyn und Loweczin iſt von heute ab bis ultimo 


Haft 


Stroh, Schock zu 1200 Pf.. 8 


Auguſt d. J. anderweit' zu verpachten. Der Qzi⸗ 
tatſons⸗Termin ſteht am, 15t en d. Mts. in Por 
fen früh 10 Uhr auf der Gerberſtraße No. 18. ge⸗ 
radeüber der Pre voſtiſchen Konditorei, an. 

5 V. v. Koczorowski. 


FD 
Stähre⸗ Verkauf a 


in den Schäfereien der Majorats⸗ u 


Herrſchaft Ober⸗ Glogau, in 
l Ober⸗Schleſien, beginnt mit dem 15. f 
Januar. — Auch werden 


1000 Mütter 


mn 


it 


AA 


Schloß Ober⸗Gloggu⸗ 


Den erſten Transport neuen Aſtrachänſchen Ca⸗ 


viar habe ich erhalten und verkaufe das Pfund zu 


1 Rthlr. 2 far. 6 pf. To wie auch friſche Neunau⸗ 

gen zu 1 fgr. das Stück, ſchockweiſe noch billiger. 
2763 r Joſeph Ephraim si " 

Waſſer⸗ und Marktſtraßen⸗Ecke No. 1. im 
Jahnſchen Hauſe. IE 


Sonnabend den 15, d. Mis. ne * 


Ungeheures Vergnügtſeyn in Mulakshauſen, des 


„Fuͤrſters Ruhe“. Das Naͤhere hieruͤber wird noch 
bekannt gemacht. b 


hufs der Auseinanderſetzung, im Wege der noth⸗ 


nein Be IE 


Getreide⸗Marktpreiſe von Po, n, 
5 den 10. Januar 184. 

Getreidegattungen. — Preis ai 
(Der Scott, Preuß) Jene e = 
Weſzen d. Schff. Ju 10 Mg. 21201 21.226 
Roggen dito. 1 10 — 111 3 
Gerſte 


Dr. BR IH 


Buchweizen 
Erbſen 


9 
Kartoffeln n 


—— 


Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. SA 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. | 
Spiritus, die Tonne zu 120 

Quart Preuß. 


* 


